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2. Witwen und Waisen schaffet Recht
Und helfet dem Elenden,
Eim jeden gleiches Urteil sprecht,
Des Armen Not zu wenden,
Die Sachen laßt nicht werden alt,
Helft dem Bedrängten alsobald,
Wenn er sein Not euch klaget.

3. Aber man hört an allem Ort
Über Gewalt groß klagen,
Gott selbst klagt, dass nach seinem Wort
Regenten nichts mehr fragen,
Der Weg des Bösen ihnen liebt,
Drum, weil man nichts denn Frevel übt,
Des Landes Grundfest fallen.

4. Ich hab wohl gsagt, spricht Gott der Herr,
Dass ihr sollt Götter heißen,
Kinder des Höchsten, große Ehr
Euch sollte man beweisen,
Aber ihr sterbt wie Menschenkind,
Wie ein Tyrann, um eure Sünd
Werdt ihr zugrunde gehen.

5. Weil denn nichts taug der ganze Hauf
Mit seinem eiteln Dichten,
So mach dich, Herr Gott, selber auf,
Das Volk im Land zu richten,
Der Heiden Richter, Jesu Christ,
Und rechter Erbherr selber bist,
Dir g'bührt allein die Ehre.
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